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2. Kreisklasse

TSG 1908 Reiskirchen II : TSV 1907 Allendorf/Lda VII 
Dienstag, 16.04.2024, 20:00 Uhr

TSG 1908 Reiskirchen II siegt knapp gegen TSV 1907 
Allendorf/Lda VII

Im Spiel der 2. Kreisklasse traf die TSG 1908 Reiskirchen II am vergangenen Dienstag auf den TSV
1907 Allendorf/Lda VII. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide
Punkte. Garant für diesen Heimsieg war das mittlere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln
unbesiegt blieb. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Karjee / Maluka.
Erwähnenswert war, dass der TSV 1907 Allendorf/Lda VII diese Partie mit 4 Ersatzspielern bestritt.
Wie eng der Sieg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 31:29.

Der Verlauf im Einzelnen: Den Sieg von Ruhs / Engel konnten Karjee / Maluka im Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Dem großen Kämpferherz ihrer
Gegners Findt / Podgorny mussten Damm / Jünger Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:
0–Führung noch verloren. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Müller /
Kaiser hatten wenig später gegen Pfeiff / Ruhs bei ihrem 0:3 kaum eine Chance. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Bernd Damm letztlich auf Lager, um Stefan Engel final zu
gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Auf
verlorenem Posten stand Manish Dass Karjee in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen
Bernhard Ruhs, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch
in die Siegerliste ein. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Anschließend ging es
beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Recht kurzen Prozess
machte wenig später Christoph Müller beim 3:0 mit Andre Pfeiff. Daniel Maluka kam mit der
Spielweise von Anton Findt am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz
abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete
mit einem 3:1-Sieg. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Peter Kaiser und Jannik Ruhs entschieden,
das Peter Kaiser letztendlich gewann. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes
Match. Martin Jünger hatte gegen Andrej Podgorny trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe
eingeschätzten Begegnung beim 4:11, 10:12, 8:11 wenig auszurichten. Das musste man neidlos
anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte nachfolgend Bernd Damm letztlich parat, um Bernhard Ruhs final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 0:3. Manish Dass Karjee hatte im Match gegen Stefan Engel am Ende
beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Durch diesen Erfolg hat
Karjee nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 16:6 steht.
Christoph Müller gelang es, Anton Findt im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten –
das Match endete schließlich mit einem nicht zu erwartenden 3:0-Erfolg. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 6:6. Daniel Maluka holte mit einem 3:1 gegen Andre Pfeiff einen Punkt für sein Team.
Durch diese Niederlage liegt Pfeiff nun bei einer Bilanz von 4:9 seit Beginn der Saison. Kaum
gefährdet war der 3:0-Erfolg von Peter Kaiser wenig später gegen Andrej Podgorny. Nicht ganz
mithalten konnte Martin Jünger, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Jannik Ruhs, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Beim folgenden Erfolg in vier
Sätzen gegen Findt / Podgorny kamen Karjee / Maluka nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Erfolg heißt es für die TSG 1908 Reiskirchen II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen Spvgg. 1951 Frankenbach II am 23.04.2024 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TSV 1907 Allendorf/Lda VII wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel
am 25.04.2024 gegen Spvgg. 1951 Frankenbach II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSG 1908 Reiskirchen II

Doppel: Karjee / Maluka 1:1, Damm / Jünger 0:1, Müller / Kaiser 0:1 
Einzel: B. Damm 0:2, M. Karjee 2:0, C. Müller 2:0, D. Maluka 2:0, P. Kaiser 2:0, M. Jünger 0:2 

 TSV 1907 Allendorf/Lda VII
Doppel: Findt / Podgorny 1:1, Ruhs / Engel 1:0, Pfeiff / Ruhs 1:0 
Einzel: B. Ruhs 1:1, S. Engel 1:1, A. Findt 0:2, A. Pfeiff 0:2, A. Podgorny 1:1, J. Ruhs 1:1


